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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen konnen. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
» inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
Kraphiſchen Depeſchen (auch über 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
wüttelung wir ein eigenes Büren 


daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Po 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung it daher fatu periode it ' 
die billigſte politiſche Zeitung, welche die nichtſtreitige Gerichtsbarkeit. 


Käglich zweimal und in einem fo 
Jroßen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 5 
Dffentlicht und dieſe Nachrichten daher den müſſen und von Privatperſonen gemacht werden 
chieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf können. 8 


das allerſchnellſte übermittelt. g 
Die Redaktion. 


liche Geſetzbuch gelangt i Es liegen Regierung von der Nothwendigkeit der von ihm haltung der ſtaatlichen und wirthſchaſtlichen Namen des Fürſten Alexander zu erlaſſen. D 
dringende Momenie 55 22 — Verlauf gerofuifehten Aenderungen zu überzeugen. Werden Ordnung erkannt und widerrathen find, wird Landtag iſt auf den 6. April einberufen. 
der Sache erwünſcht erſcheinen zu dieſe dort eingeführt, ſo iſt Ausſicht vorhanden, ſie Meine Regierung um fo unbedenklicher aus dem Frankreich. f 


noch in nächſter Seſſion dem Reichstage zugehen Arbeit ſehr erleichtern. — Auf eine weitere An⸗ Ihnen zugänglichen Kre ſen des Landes die Auf⸗ 
können. Ferner würden noch zu regeln ſein die regung des Redners bemerkt 
Rechte der Pfandbriefgläubiger von Hypotheken⸗ 
Auſtalten. Die Vorarbeiten zu einem Hypotheken⸗ 
u 5 ſind = a 5 9 An 
N t erſt im Laufe der nächſten Seſſion an den 
in Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, Bundesrath gelangen können. Auch iſt zur Re⸗ 
viſion der Zivilprozeßordnung Anlaß gegeben, 
jedoch unter Feſthaltung der bisherigen Grund⸗ 


en ammentreten d 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes ne in 55 


ſt⸗ nehmen, daß ſchon in nicht ferner Zeit eine Kom⸗ 


nachſtehende Reſolution: Die a 
ſucken, eine für das Gebiet des deutſchen Reiches 
gemeinſame Amtsſtelle einzurichten, welcher 1. von 
den zuſtändigen Behörden der Bundesſtaaten hin⸗ 
ſichtlich aufgefundener Leichname Unvekannter die 


E. L. Berlin, 21. März. 


Deuiſcher Reichstag. 
eee vom 21. März, 
4 8 = 8 L Cs 8 2 313 
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des 
allgemeinen Penſionsfondes. d 
Abg. von Schöning erklärt, auf Anträge 
verzichten zu wollen, da ihm bereits vorher ent⸗ 
gegenkommende Erklärungen gegeben worden ſeien. 
Abg. Pachnicke wünſcht Ausdehnung des 
Geſetzes von 1893 auch auf die Militärbeamten, 
ſpeziell auf diejenigen, welche die Feldzüge mit⸗ 
geraczt haben. | 
Geuerallieutenant von Spitz: Die Militär- 
verwaltung wird dieſer Anregung gern folgen und 
die Sache erwägen. 
Abg. Beckh: hat die 
Militärverwaltung 
Antwort ertheilt. 
Generallieutenant von Spitz: 
handelte es ſich nur um Militärperſonen, ſo daß 
die Beamten nicht in das Geſetz aufgenommen 
werden konnten. 
Der Etat wird ſodann genehmigt. 
Ganz debattelos wird der Etat des Invaliden⸗ 
fonds erledigt. 
Es folgt der Etat der Reichs⸗Juſtiz⸗Ver⸗ 


Waltung. 

Abg. Baſſermann richtet verſchiedene 
Aufragen an die Regierung. 
arbeiten gemacht ſeien für ein Geſetz betreffend 
Erziehung verwahrloſter und verbrecheriſcher 
Kinder, ferner betreffend den gegenwärtigen 
Stand der Arbeiten für das bürgerliche Geſetzbuch. 
Ferner wünſcht Redner Heraufſetzung des Straf⸗ 
mündigkeits⸗Alters von 12 auf 14 Jahre. 
Spätere Erwägung könne vorbehalten bleiben, 
bis zu welchem Alter die Zwangserziehung aus⸗ 
zudehnen ſei. i 

Staatsſekretär Nieberding: Der Vor⸗ 
redner legt großes Gewicht auf die einheitliche 
Zwangserziehung Verwayrloſter. Ich kann ihm 
darin nur beiſtimmen, kann aber den Zeitpunkt 
noch nicht angeben, wann das Reich, und in 
welchem Umfange es der Regelung dieſer Sache 
näher treten wird. Es empfiehlt ſich auch, die 
Sache nicht zu überſtürzen, ſondern bis zu einer 
einheitlichen Regelung des Vormundſchaftsweſens 
zu warten. Ferner kann man dem Vorredner 
auch darin beitreten, daß es wohl angängig iſt, 
anders, als dies bisher der Fall iſt, die Frage zu 
regeln, ob das Strafmündigkeitsalter heraufzuſetzen 
und wie mit denen zu verfahren ſei, die dieſes 
Alter bereits überſchritten haben. Was das 
bürgerliche Geſetzbuch aulangt, fo kann ich nur 
bekräftigen, was ich im Vorjahre ſagte: Das 
vierte der fünf Bücher, das Familienrecht, iſt be⸗ 
reits im Oktober fertiggeſtellt worden. Auch das 
fünfte und letzte Buch, das Erbrecht, iſt vor 
einigen Wochen bereits beendet worden und wird 
Ihnen nach der noch nothwendigen Redaktion bald 
nach Oſtern zugehen können. Die Geſamtredaktion 
wird vorausſichtlich noch den Sommer in An⸗ 
ſpruch nehmen, aber im Oktober werden wir voraus⸗ 
ſichtlich das ganze Werk fachlich und formell 
vollendet vor uns haben. Es handelt ſich daun 
uur noch um das Einführungsgeſetz. Ich hoffe, 
auch dieſe Arbeit wird noch vor Schluß laufenden 
Jahres fertig ſein und dem Bundesrathe zugehen 
können. Wollte der Reichstag alsdann das bürger⸗ 

liche Geſebuch in allen Einzelheiten prüfen, fo 
würde die Arbeit ins Endloſe wachſen. Es würde 


Im Vorjahre 
keine 


5 
| 


1 


dieſe unſere abwartende Stellung milder beur⸗ 
Ityeilen, wenn Sie erwägen, wie ſehr jetzt ſchon 


ſo entgegenkommende belaſtet iſt. Was die Reſolution Strombeck an⸗ 
Damals 


So ob ſchon Vor⸗ 


dahingeſtellt; aber au 


Freitag, 22. März 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies 
Halle a.S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


T März. Die „Lippiſ 
Landeszeitung“ veröffentlicht einen Erlaß des 
Prinzen Adolf, nach welchem derſelbe die Regent⸗ 
ſchaft übernimmt, die Regierung verfaſſungs⸗ 
mäßig zu führen und die Wohlfahrt der Bevölke⸗ 
rung zu fördern gelobt. Sämtliche Beamte wer⸗ 
den beſtätigt. Die Ausfertigungen ſeien im 


2 


Paris, 21. März. Nachdem der franzöſi E 
Hauptmann Romani durch den Amneſtie⸗Exlaß 
des Königs Humbert begnadigt worden iſt, hat 
Präſident Faure auch die Begnadigung des 
Nizza wegen Spionage verurtheilten italieniſ 
Majors Falta unterzeichnet. 


Spanien und Portugal. 2 
Madrid, 21. März. Gegenwärtig beſteht 


b x faſſung zu verbreiten, daß, wenn künftig ähnliche 
Staatsſekretär Dr. Nieberding, daß dem Fragen, wie gegenwärtig die Nothlage der Land⸗ 
Beute er Druckſchrift ee ben der Hie al 25 a an au 11 2 Abhilfe, auch 
erurtheilung geſammelten Erfahrungen vorgelegt auf anderen Gebieten die Gemüther erregen, zu⸗ + ee 
werden Toll, Br l 88 nächſt Meine Regierung angegangen werde, um die größte Wahrſcheinlichteit dafür, daß 
Abg. Dr. Bachem (Zr) bittet in der das zur ſchleunigen Abhülſe Geeignete zu ver⸗ Miniſterium Canovae gebildet wird. Die 
Konkursſtatiſtik die Konfeſſion der Kridare zu be⸗ anlaſſen. Es iſt Weine Abſicht, in ſolchen Fällen nigin ⸗Regentin wird heute Vormittag 
rückſichtigen. Wir finden hierauf bezügliche Ans unverzüglich Selbſt in die Erwägung der erforder⸗ Canafejas konferiren, welcher darauf beſteht, das 
gaben in der Kriminalſtatiſtik und hier ergiebt lichen Maßnahmen einzutreten und nöthigenfalls Portefeuille des Finanzminiſteriums nicht mehr 
Nic für 8 11 sr Konkurſen d ruf Staatsrath zur Berathung derſelben zu be⸗ zu übernehmen. 
hängende Delikte ein Ueberwiegen oder doch ein rufen. 3 3 
ſtarkes Hervorragen der jüdischen Bevölkerung. Ich ſchließe nunmehr die Verhandlungen und 8 en de ak 
bg. Dr. uneccerus (ul.) wünſcht, daß ſage Ihnen Allen, Meine Herren, Meinen König⸗ London, 18. 8 nter 5 11 
dus bücnefiche edc mich mit der det lichen Dan | Kine re 
der geſetzlichen Regelung der heſcheidung elaſtet die angeblich tärkiſcherſeits gemacht werden, unt 


er Die Reſolution die Armenier durch Auswanderung nach Rußlan 


Damit ſchließt die Debatte. ; Ä f N 
v. Strombeck wird mi knapper Mehrheit ed auch die geiftige Regſamkeit beſſert ſich. Fut gelange J allen Mitt ie 


nn = iſt nicht mehr vorhanden. Schmerzhafte Störun⸗ a 5 0 „ wer 
ohne ed wird gen im Dach ee noch in größeren But | BE MH; mh ire Reiten un“ | 
ehmigt, ſchenräumen auf. Fer zan eng 
111% Sen De 
3 3 A . 2 x 223 and heute in der Hedwigskirche eine Trauer⸗ ae 
|biefe Behörde ſeiner eigentlichen, veriafiungsmäßigen. feier ſtatt, zu welcher die Abgeordneten des Zen⸗ ga 
der banner e Yerbitfüheen bber fo wenig en nd de dene ufd armeniſchen Privatwagen; nur mit Mühe g 
Me ge ale une ug. Der Kaiſer wird, dem „Hamb. Korr.“ zufolge ENTER 5 Bio: 95 
nachgekommen ſei. Redner plaidirt für Einführung des auf ſeiner Reiſe nach Friedrichsruh von eineni i e ee 5 bas 
Zonentarifs und: verbreitet fich dann über bie Re. Gefolge von etwa 25 Perſonen begleitet fein. die Saft emden ai wer Die, Sn 
form der Perſonen⸗Tarife. Dem Hinweiſe des Das Geruch des Verbandes deutſcher Kriegs⸗ fert Ein der Ge, e 
er dice ige weng Einfinß Inte de de 18 0 5 ie 116 Fü, Mil man einen Irrſinnigen in Erzerum los, der 
| = 8 1 he) von 1870—71 Eiſenbahnfahrpreiſe für Militär⸗ : \ : 5 a 
Redner damit, daß er von dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗ billets zu gewähren, iſt, ſicherem Vernehmen nach, Sales dei une ec dir e 
‚amt nur bie Öeltenemachung feines Cinfiufies in vom Kaifer gen bimigt werden. Hatiehten. ihm Beifall 115 Chriſten aber zoge 


der von ihm angedeuteten Richtung wünſche. ⸗Kommiſſion des Reichsta 8 IL er zoge 

Direktor im Reichs ⸗Eiſenbahnamt Dr. A 1115 N Zöllen und Ver⸗ aus Furcht vor einen Blutbade ſchweigend z 
Schultz: Das Reichs⸗Eiſenbahnamt würde ſich brauchsſteuern nach der Regierungsvorlage geneh⸗ Die kurdiſche Reiterei des Sultans ſoll ſi 
ſchwerer Eingriffe in die Rechte der Einzelſtaaten migt. Für die Zuckerſteuer wurde die Einnahme der Austreibung der drmenier auszeichne. Kür 
ſchuldig machen. wollte es die Tarife von 77 auf 80 Millionen Mark erhöbt. Auch 
veformen, die Vorrerner wünscht, erzwingen die Einnahmen aus den Stempelabgaben wurden 
Thatſächlich haben überall in den Einzel nach den Etatsanſatzen bewilligt. 
ſtaaten wäorend des legten Jahrzehnts weitgehende] Die Juſtiz⸗Kommiſſion des Reichstages 
Zarifperabiegungen, naneentlich bei den Güter- rieth heute den § 12 der Novelle zur Straf⸗ 
arifen, nattgefu eit 5 Unterfuchun 


ſätze derſelben. Eine Kommiſſion dazu wird zu⸗ 
ein einſchlägiger Entwurf vor⸗ 
i übernächſten Seſſion den Reichs⸗ 
tag beſchäftigen. Ebenfalls in der übernächſten 
Seſſion auch ein Entwurf zur Nevifion des Han⸗ 
delsgeſetzbuches. Die Arbeiten hierzu ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit im Gange. Wir dürfen an⸗ 


Prinz Joachim hat letzte Nacht größtentheils 
gut geſchlafen. Das Nahrungsbedürſniß nimmt 


miſſion Sachverſtändiger aus kauſmänniſchen 
Kreiſen wird berufen werden können, um den 
Entwurf zu begutachten. Endlich bedarf es noch 
einer Regelung des Verſicherungsrechts, des Ver⸗ 
lagsrechtes. Letztere Materien würden daun, wie 
wir hoffen, in der letzten Seſſion dieſer Legis⸗ 
atu periode ihre Erledigung finden, ebenſo endlich 


Abg. von Strombeck (Ztr.) befürwortet 
egierungen zu er⸗ 


> 
T 2 


1 


Et 


Finanzen der Einzelſtaaten eingegriffen wi rf, da igeſchul 

gun mien Ehe e da ae See Mer dee Deiüngen ui 
Perſonenverkehr anlaugt, ſehr zufrieden ſein. Wir branchen werde. Diese Falſung zuurde jedoch ab: 
fahren bei uns in der 3. Klaſſe beſſer als in 


Bae ple daß das beſtehende Geſetz aufrecht er⸗ 
5 a 5 : A ten bleibt. 2 
Staatsſekretär Nieberding: Auch im Italien 2. Klaſſe. 10 f x ; 
Reichsjuſtizamte wird dieſe Frage ſeit längerer 5 Abg. Dr. n (irſ. Vg.): In der e e e e 
Zeit lebhaft erwogen. Freilich denken wir nicht Tarifreform herrſcht völlige Stagnation bei uns, 


0 wurde die Debatte über Artikel 7 15 (plehten, sor pflen den ag in len e 
3 : 5 5 27 m . on ius, 8 i 8 . - ſpießte pfleg e zu 1 „W du 
ſo optimiſtiſch darüber, denn die Sache iſt mit während jenſeits der Grenzen dieſe Arbeit fleißig licher Aba ders dere an wuchſeſt, würdeſt du uns bekämpfen. Alſo beff 
vielen Schwierigkeiten rerknüpft. In Deutſchland gefördert wird. Die Haupturſache der Stagnation der Gewerbeord nung k celgenbe Faſſung: „Das in die Holle mit bie. Die Auswanderung un 
liegen mit ſeiner weiten Aus dehnung jo ganz liegt auch wohl weniger bei den Eiſenbahnbehörden 1 f 
15 75 Sand zu 8 und plaidirt ſodann aa aut e e ee eee 

r bedingte Verurtheilung angeſichts der Erfay⸗ Kaiſers geſchloſſen: Preußen ſich ungeachtet eines eutgegenſtehenden de, gen en Dragomane bewilligen. 
Meine Herren! Königswortes in der Jeſuitenfrage, ſo dürfte für (Juzwiſchen iſt die Entſcherdung erfolgt und der 


0 a f a Rußland ſoll große Ausdehnung annehmen; 

andere Verh itniſſe vor, als in Belgien, daß man als vielmehr in dem Laſtanienwäldchen. Se e DOM Aue. en Feen bars 0 Velen arm 

rungen, welche man in anderen Ländern damit f j N luſc 
Nach achttägiger angeſtrengter Berathung den proteſtantiſchen Theil der Nation Gefahr im ſransoſiſch. Dragoman in Erzerum nach Muſch 


| 


uinjere Juſtizgeſetzgebung mit dringenden Aufgaben 


langt, ſo liegen die Schwierigkeiten weniger auf 
rechtlichem, als auf polizeilichem Gebiete. Wir 
werden aber die Sache erwagen und im Auge be⸗ 


Tage, an welchem der Fürſt von Bismarck, Botſchaftsſelretär Tzeretelew zur Unterſuchung 
Herzog von Lauenburg, fein achtzigſtes Lebensjahr butt e Greuel auszog, verfügten wir i 
Sa e e en. diet S de an Drgamans, en e J 
Schiffe über die Toppen. Dieſe Ordre iſt der chen. S - 
Marine bekannt zu 92 5 Bulgare den Vorrang; er war im amerikaniſchen 
Berlin, den 18. März 1895. Robert⸗Kolleg zu Bebek am Bosporus erzogen 
Wilhelm.“ worden, ſprach geläufig engliſch und pflegte, was 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). er hörte, aus dem Türkiſchen oder Bulgariſchen 
— Den „Berl. N. Nachr.“ wi ius Engliſche zu überſetzen. Da kam es denn 
a en „Berl. N. Nachr. wird von be⸗ häufig vor, daß mich der Grieche am Aermel 
freundeter Seite geſchrieben, in Bundesrathskreiſen zupfte und mir andentete, daß der Bulgare allzu 
jet die bisherige feſte Haltung zum Jeſuitenantrag bulgarenfreundlich überfebt habe And derſelben 
des Zentrums ins Schwanken gerathen. Halte Anſicht war auch der Armenier wenn ihm auch, 
man damit das weitere Gerücht zuſammen, wo⸗ dem Aſiaten, an der Sache weniger lag als dem 
nach im Neichsſchatzamt beſonderer Werth darauf Griechen, der ſich damals noch für den Erben des 
gelegt werde, die poluiſche Reichstagsfraktion bei byzautiniſchen Kaiſerreichs hielt und Rumelien 
der Tabakſteuervorlage in guter Laune zu erhal⸗ feine Nation in Anſpruch nahm. Im Uebri 
ten, ſo ſcheine die innere Politik noch immer nicht hin ich davon überzeugt, daß wenigſtens die Ha 
Bann beißt — gelangen zu können. von dem, was man bulgariſche Greuel nennt, 
n f Erfindung beruht; un 2 mu 
„Kein größeres Reichsgeſetz kommt mehr zu 105 dai an 5 Bal u Munten 
Stande, oaue daß dem Zeutrum ein neuer poli⸗ legen. Es bleibt dann allerdings noch ſehr viel 
tiſcher Wechſel in immer kürzerer Sicht ausge⸗ Entſetzlichkeit übrig. Was nun die Dragoman⸗ 
95 wird. Und doch haudelt es ſich ſich bei frage bei dem armeniſchen Unterſuchungsausſchuff 
jeder neuen Konzeſſton an das Zentrum nicht anbetrifft, fo begreift es ſich ſehr wohl, wenn der 
allein um dieſe Konzeſſion an ſich, fendern auch amtliche türkiſche Dolmetſch bei der Ueberſetzung 
darum, daß damit zugleich di noch weitergehen⸗ das Jutereſſe feines Herrn niemals aus dem Auge 
den Forderungen der Möglichkeit ihrer Erfüllung verliert; auf der andern Seite iſt es ebenſo be⸗ 
entgegengerückt werden. Und wo giebt es eine Grenze greiflich, weun die Ausſchußmitglieder ihre eigenen 
in jenen Forderungen der angeblich unterdrückten Dragomaue zu haben wünſchen, um nicht aus⸗ 
und der paritätiichen Behandlung entbehrenden ſchließlich von den Lippen des türkischen abzu⸗ 
römiſchen Kirche! Wäre es nicht bereits an der hangen. Die Türkei ſieht gegenwärtig im Rama 
Zeit, daß die evangeliſchen Kreiſe anfingen, ſich dam, dem Faſtenmonat, wo alle Geſchäfte feiern; 
energ ſch über mangelnde Parität zu beklagen? jedenfalls aber wird der Sultan über kurz oden 
Beugt der Bundesrath und beugt namentlich denen 


der Richtung der Reſolutien herausſtellen ſollte. — Pe ee an 
EETIEZELRSERS SETTERRBERZENEHEEITREETN 
Abg. Gröber will in der Konkursſtatiſtik 
Deutſchland. 


die rückfälligen Konkurſe beſonders berückſichtigt 
wiſſen und wünſcht, daß bei der Reform der A Berlin, 21. März. In der heutigen 
Koakursvrdnung a ich die Kaufmannswelt gehört letzten Sitzung des Staatsraths wurden die An⸗ 
werde. Fragen müſſe er ſodann den Staats⸗ träge der zur Vorberathung des Antrags Kanitz 
ſekretär, wie es mit dem Entwurf gegen den uns eingeſetzten Kommiſſion einſtimmig angenommen. 
lauteren Wettbewerb ſtehe. 5 Die Kommiſſion beantragt Ablehnung des Ans 

Staateſekretär Nieberding: Der Bun⸗ trages Kanitz; derſelbe ſei undurchführbar und 
desrath hat bereits eine Statiſtik über die Kon⸗ außerdem zweifelhaft in ſeinem Erfolge hinſicht⸗ 
kurſe beſchloſſen, welche bereits einen großen lich der Erreichung des Ziels einer allgemeinen 
Umfang annimmt. Der Herr Vorredner wolle gleichmäßigen Preisſteigerung des Getreides. Der 
dieſe Statiſtik abwarten. Dielenige Erweiterung, Staat kann die Verpflichtung des Ein⸗ und Ver⸗ 
welche der Vorredner wünſcht, in Bezug auf die kaufs des Getreides und die S cherſtellung des 
rückfälligen Konkurſe, haben wir allerdings in Bedürfniſſes der Bevölkerung nicht übernehmen. 
der Stakiſtik unterlaſſen, weil es nicht angängig Außerdem wäre es ſozialpolitiſch ſehr bedenklich, 
erſchien, die Gerichte noch nachträglich damit zu wenn der Staat dabei noch den Auftrag u er⸗ 
belaſten. Was die Novelle zur Konkursordnung füllen hätte, das wichtigſte und allgemeinſte 
anlangt, jo find Rundfragen an die Einzelſtaaten Nahrungsmittel namentlich den ormeren Klaſſen 
ergangen, und deren Ergebniß iſt, da auch die teurer zu verkaufen, als er es ſelbſt in Händen 
hat. Die Monopoliſirung des Handels würde 


Handelskreiſe befragt werden, noch nicht abge⸗ 
ſchleſſen. Der Eutwurf betreffend den unlauteren den Handel und die Indüſtrie ſchwer ſchädigen, 
eventuell den Anſpruch auch anderer Erwerbs⸗ 


Wettbewerb iſt zu einem definitiven Abſchluß 
zw ige auf Eingreifen des Staats zur Sicher 


noch nicht gebracht, jo daß er an den Buudes⸗ 
rath noch nicht gelangen konnte. Aber die Sache ſtelung der den Produktionskoſten entſprechenden 
wird durchaus gefordert. Ob fie in dieſer Preiſe hervorrufen und größte Unzufrieden eit, 
Seſſion noch an den Reichstag kommen laun, gehäſſige Verdächtigungen und ſchwere Schädigun⸗ 
wird ganz von dem Gang der Verhandlungen gen des Staatslebens im Gefolge baben. Endlich 
im Bundesrathe abhängen. find die dem Antrag Kanitz zu Grunde liegenden 

Vorſchläge nicht in Einklang zu bringen mit den 


Abg. Beckh (freiſ. Volksp.) bezweifelt, daß 1 N 
es möglich fein werde, das bürgerliche Geſetzbuch] beſtehenden Handelsverträgen. Es wurde ſodann 
er Staatsrath mit folgender Anſprache des 


8 ne 5 £ offenen Verkaufsſtellen erfolgen. Ebenſo darf S andard. zuiolge find ſoeben 25. aumeniche 
nicht ſo ohne Weiteres ſa zen kaun: was dort Abg. Gam p (Rp.): Wenn Herr Pachmicke oder offenen 8 aren nur Familien in Petersburg angekommen, um 
paßt, paßt auch hier. Ich ſage das nicht, um durchaus neue Tariferperimente machen will, fo d Heere ee dee ede ruſſiſche Nationalität nachzuſuchen, ſintemal 
von der weiteren Verfolgung der Sache abzuiteben, wäre ihm zu empfehlen, dieſelben in Mecklenburg, 1 ; if unmoglich, langer in der Heimath als türkiſch 
aber ich meine doch, wir werden damit warten wo er gewählt wurde, und nicht in Preußen Mn DEIEIEDE Dies Aupebalenenn een ine Untert f 208 1 
müſſen. Wir können nicht alle Fragen auf ein robin a ene e ie e AI AR daß die Selm i der 
mal alleſamt in die Hand nehmen. Sie werden 5 Damit ſchließt die Debatte genehmigt, nur wird feſtgeſetzt, daß ein Jahr lan 101 I ae bee 

Der Etat des Rächseiſenbahn⸗Amts wird ge⸗ vergangen ſein muß, ehe die Landespolizeibehörde lang auftreten werde, war vorauszuſehen. Wer 
Der Etat des Reichseiſenbahn⸗Amts wird ge- nach einer Verſagung die Wiederaufnahme des in der Türkei einmal einer ähnlichen Unterſuchung 
nehmigt. 5 Gewerbebetriebs geſtatten kann. Der Artikel 9 beigewohnt hat, weiß, daß jeder Dragoman, 
e vertagt ſich das Dane. ersält eben alls die Zuſtimmung der Kommiſſion. Türke, Grieche oder Armenier, im Intereſſe je 
ul Siyung 1 955 1 1 — Das „Marine⸗Verordnungsblatt“ enthält Nationalitat über ſetzt. Vor 19 Jahren, als 
5 ER, - ei He heile a Poſt⸗ folgende kaiſerliche Ordre: „Ich beſtimme hierdurch mit dem Vertreter der „Daily News“, dem amert⸗ 
aa en el tung, Etat der Folgendes: am 1. April dieſes Jahres als an dem kauiſchen Generalkonſul Schuyler und ruſſiſchen 
halten für den Fall, daß ſich ein Bedürfniß in Schluß 5¼ Uhr. 
gemacht. f 

Abg. Euneccerus (natl.) ſpricht ſichf ſind Sie nunmehr an den Schluß Ihrer Ver⸗ Verzuge fein!" Ba en] 
gegen die Strombeck ſche Reſolution aus und handlungen gelangt. Wenn auch das Ergebniß An der Thatſache, daß das Zentrum im 
ſtimmt ſodann hinſichtlich des bürgerlichen Geſetz⸗ derſelben hochgeſpannte Erwartungen vielleicht Reichstage und in den meiſten Fällen auch im 
buches dem Staatsſekretär darm bei, daß ſich nicht überall befriedigen mag, fo iſt es doch für Abgeordnetenhauſe die ausſchlaggebende Stellung 
Jedermann, wie der Bundesrath fo auch der] die Aufgabe Meiner Regierung, alle wirkſamen inne hat, iſt leider nicht zu zweifeln. Immerhin 
Reichstag große Selbſtbeſchränkung würden aufer⸗ Mittel anzuwenden, um der Nothlage der Land⸗ halten wir es für unglaublich, daß der Bundes⸗ 
legen müſſen, wofern das große Werk zu Stande wirthſchaft Hülfe zu bringen, von hoher Be⸗ rath auch in der Jeſuitenfrage die Segel vor dem 
kommen ſolle. Er begrüße deshalb die Worte ves deutung, daß auf dieſem Gebiete durch Ihre Ver⸗ Zentrum ſtreicht. Durch ein ſolches Handels⸗ 

Staatsſekretärs mit Freuden. Ob nicht, wie bei handlungen die Grenzen des Erreichbaren klarer geſchäft würde das Anſehen des Bundesraths 

den Juſlizgeſetzen, eine große Kommiſſion werde] rkennbar geworden ſind. Die erſchöpfende Er⸗ eine Einbuße erleiden, die nicht wieder gut zu 

eingeſetzt werden müſſen, das laſſe er einſtweilen örterung der allſeitig anerkaunten Nothlage der machen iſt. Artillerie, der Feld⸗Fußartillerie und der Reſerv 

ö ch dieſe Kommiſſion würd Landwirthſchaſt, ihrer Urſachen, ihres Umfanges Detmold, 21. März. Die „Lippiſche Artillerie in Gruppen zu drei und zwei Batterier 
ſich zweifellos Selöſtbeſchränkung auferlegen müſſen. und ihrer . ſowie die ſorgfältige Prüfung Landeszeitung veröffentlicht einen Erlaß des ver⸗eingetbeilt; dieſe Gruppen führen die Bezeichnung 

FR aller Mittel, welche bisher in der Oeffentlichkeit ſtorbeuen Fürſten Woldemar vom Oktober 1890, Diviſtonen. 3 


= 


Rußland. 


Petersburg, 21. März. Durch einen kaiſ 
lichen Erlaß werden die Brigaden der Gar 


Abg. von Strombeck (Zentr.] tritt kurz 


Der Kommandeur des 4. Armee-Korps, 


Koſſitſch, iſt zum Gehilfen des Kommandirenden 
der Truppen des Kiewer Militärbezirks ernannt 
worden. f 5 

Petersburg, 21. März. Das „Journal de 
St. Pétersbourg“ ſchreibt: 0 
nerals von Werder erregt einſtimmiges B dauern 
in den amllichen ruſſiſchen Kreiſen, im diploma⸗ 

fitiſſchen Korps und der ganzen Petersburger Ge⸗ 
ſellſchaft, wo man die hervorragenden Fähigkeiten, 
den feinen Takt und das korrekte Verhalten des 

Generals hochſchätzte, welche Eigenſcha ten ſo ſehr 
Dazu beigetragen haben, daß freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden benachbarten Reichen 

unterhalten werden, und wo man nicht minder die 

Vornehmheit feines Charakters und feine große 

Liebenswürdigkeit würdigte.“ 

Auch die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ 
ſchreibt: „Wir haben in Berührung mit maunig⸗ 
fachen Kreiſen ausſchließlich Worte aufrichtigen Ber 
danerus über das Scheiden dieſes bewährten Bere 
mittlers zwiſchen Deutſchland und Rußland ge⸗ 
hört.“ Das Blatt weiſt darauf hin, daß gute 

fireundſchaftliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland 

und Rußland, wie fie in der Perſon des abtreten⸗ 
den Botſchaſters verkörpert ſind, ein großes Glück 
für beide Länder bedeuten. 

f Petersburg, 21. März. In einem Bericht 
über das Moskauer Gouvernement für das Jahr 
1893 hatte der Gouverneur die nicht allein fors 
melle, ſondern herzliche Auffaſſung des Dienſtes 
ſeitene der vandeshauptleute hervorgehoben. Gegen⸗ 
über den Worten „Herzliche Auffaſſung des 
Dienſtes“ ſchrieb der Kaiſer eigenhändig „Imenno“, 
d. h. „ſo iſt es in der That“ und unterſtrich die 
Worte „Herzliche Auffaſſung des Dienſtes“. An⸗ 
läßlich einer anderen, in dem Berichte enthaltenen 


Erklärung, daß die Reſultate der Thätigkeit der 


Landeshauptleute des Moskauer Gouvernements 
befonders da erfreuliche ſeien, wo die Adelsmar⸗ 
ſchälle ſich mit Leib und Seele der Sache weihen 
und ihre Thätigkeit mit der der Landeshauptleute 
vereinen und daß ſolche Adelsmarſchälle im Mos⸗ 
kauer Gouvernement die Regel bilden, ſchrieb der 
Kaiſer auf den Rand des Berichts: „Freue 
mich herzlich darüber“ und unterſtrich das Wort 
„Mehrzahl“. e 


Griechenland. 
ö Athen, 20. März., Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich iſt in Korſu eingetroffen. 


t Aſien. 
Hongkong, 21. März. (Meldung des 
„Reulerſchen Bureaus“.) Die Japaner haben 
amſui auf Formoſa blokirt. 5 


Amerika. 

Waſhington, 21. März. In dem geſtrigen 
Kabinetsrathe wurde die Möglichkeit eruſter Ver⸗ 
wick lungen in Folge der Forderungen europäiſcher 
Mächte in Venezuela und Nicaragua beſprochen. 

Newhork, 20. März. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Barranca (Peru) hat in Lima ein 
dreitägiger Kampf zwiſchen den Regierungstruppen 
und den Inſurgenten ſtattgefunden. Die Verbin⸗ 

dung mit Yima iſt unterbrochen. Der Ausgang 
des Kampfes iſt nicht bekannt. 

ei Newyork, 21. März. Die „Newyork 

World“ meldet aus Waſyington, aus guter Qualle 

verlaute, daß eine Note in Vorbereitung ſei, welche 

die Rückberufung des ſpaniſchen Geſandten Mur⸗ 
naags verlange. Veranlaſſung hierzu hätten deſſen 

Bemerkungen gegeben, daß das Vorgehen des 

Staatsſekretärs Greſham in dem Allianca⸗ 

3 wiſchenfall auf eine durch Krankheit verurſachte 

Reizbarkeit zurückzuführen jet. 5 


Nach einem Telegramm aus Barranco wurde |d 
nach dem Kampfe in Lima vom Dienſtag ein 


Waffenſtillſtand vereinbart. Es heißt, daß durch 
die Vermittelung der fremden Geſandten eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung gebildet wurde. 
Eine bier aus Ney Weſt eingegangene Des 
peſche berichtet von einem Gerüchte, wonach der 
i amerikaniſche Schooner „Goldenhind“ auf der 
Hohe von Kap San Antonio (Kuba) durch ein 
Y 0 25 Kriegsſchiff zum Sinken gebracht wor⸗ 
den ſe Si 
Mei Orlenand, 21. März. Die Anklage⸗ 
Jury hat dem Gerichte 15 Anllageſchriſten zu⸗ 
geſtellt, nach welchen 28 Perſonen wegen der bei 
den Tumulten zwiſchen den weißen und farbigen 
Arbeitern begangenen Mordthaten belangt werden 
ollen. N 
g Nach einem Telegramm aus Red Canon 
(Indiana) kamen dort 15 Perſonen durch eine 
Exploſion in einem Kohlenbergwerke ums Leben. 
.. STE EN ee 
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Stettiner Nachrichten. 

i Stettin, 22. März. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten war bereits der 
Berathung des Stadthaushalts⸗Etats gewidmet, 
bei dr Wichtigkeit des Letzteren berichten wir aus⸗ 
0 führlich in beſonderen Artikeln darüber. Ein⸗ 
; geleitet wurde die Sitzung durch die Einführung 
und Verpflichtung der neugewählten Stadträthe 

Herren Michalowski, Brennhauſen 
und Trompetter durch Herrn Ob rbürger⸗ 


ND ee 


ſich beſonders an den neugewählten Kämmerer, 


Die Abreiſe des Ge⸗ 


meiſter Haken. Derſelbe ſprach zunächſt ſeine 
Freude darüber aus, daß er neue Arbeitskräfte 
im Kollegium begrüßen köune, ſodann wendete er 


digkeitbietende ſtädtiſche Amt zu übernehmen. Derſelbe 
werde aber auch die Schattenfeiten des ſtädtiſchen 
Dienſtes kennen lernen. Der Ma iſtrat iſt Ver⸗ 
treter der geſamten Stadtgemeinde, alle Welt ſei 
berechtigt zu kritiſiren und aller Welt könne man 
es nicht recht machen. Der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter ſprach ſodann noch die Hoffnung aus, 
daß der Neugewählte wie bisher die Schaffens⸗ 
kraft bewahren und ſich ſelbſt treu bleiben möge. 
Auch den beiden Herren, welche als unbeſoldete 
Stadträthe eintreten, widmete der Redner freund⸗ 
liche Worte des Willkommens. Herr Dr. 
Scharlau begrüßte dieſelben Namens der 
Verſammlung und ſtatteten die Neueingeführten 
ihren Dank ab, indem ſie verſprachen, ihr beſtes 
Können für die ſtädtiſche Verwaltung einzuſetzen. 

Herr Theater⸗Direktor Gluth will ſein Direk⸗ 
tionsſcepter am Stadttheater niederlegen und bat 
in dem Opernſänger Herrn Wallnöfer vom Deut⸗ 
ſchen Theater in Prag einen Nachfolger gefunden. 
Herr Gluth hat ſich an die ſtädtiſchen Behörden 
mit der Bitte gewandt, zu genehmigen, daß der 
ſeitens der Stadt mit ibm geſchloſſene Vertrag 
vom 1. Juli d. J. ab auf den genaunten Herrn 
übergehe; Herr Wallnöfer hat daran den Antrag 
geknüpft, daß der Vertrag unter den abgeänderten 
Bedingungen bis zum 1. Mai 1900 verlängert 
werde. 

Herr Wächter als Referent empfiehlt Ge⸗ 
nehmigung der Vorlage. Da bei Herrn Wallnöfer, 


großer Arbeit verbundene, aber auch große Selbſiſtän⸗⸗ 


„ T f 


in welcher Herr Dr. Graßmann den Bor Finanz⸗Kommiſſion beantragt jedoch, dies abzu⸗ 
ſchlag macht, es mögen wenigſtens drei Tage lehnen und den Magiſtrat um eine Vorlage zu 
feſtgeſetzt werden, an denen alle zu dem Etat ge⸗ erſuchen, bei beſonders exponirten ſtädtiſchen Grunde 
hörigen Beläge in einem beſtimmten Zimmer des ſtücken Blitzableiter einzurichten. Demgemäß wird 
Rathhauſes für die Stadtverordneten zur Ein⸗ beſchloſſen. 
ſicht ausliegen. — Schließlich zieht Herr Kurz Ein Antrag der Finanz⸗Kommiſſion geht 
ſeinen Antrag zurück. KA dahin, den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen, 
Ehe Herr Tietz auf die Einzeltitel des ob es ſich empfehle, die Durchſchnittsziffer der 
Etats eingeht, giebt er zunächſt einen Ueberblick Schüler in den einzelnen Klaſſen auf 51 für die 
über die Geſamtlage des Stadthaushalts und über Klaſſe zu erhöhen, gegenwärtig beträgt die Durch⸗ 
die großen Anforderungen, welche an die Stadt ſchnittszahl 50. 
geſtellt werden. — In eine General⸗Diskuſſion Herr Dr. Rühl verſteht nicht, wie ſich die 
über den Etat wird nicht eingetreten. Finanz⸗Kommiſſion die Sache gedacht habe. Der 
Das Or dinarium ſchließt nach dem Ent⸗ Durchſchnitt der Klaſſenſtärke ſei durch die ver⸗ 
wurf in Einnahme mit 9 387 916,34 Mark, in ſchiedenen Stärken der Klaſſen feſtzuſtellen. 
Ausgabe mit 9 286 509,69 Mark, alſo mit einem Herr Dr. Graßmann würde es für rich⸗ 
Ueberſchuß von 101 406,65 Mark. (Im Jahre tig halten, wenn eine Maximal⸗Schüterzahl feſt⸗ 


1894 95 betrug die Geſamtſumme des Ordina⸗ geſetzt würde, eine Durchſchnittszayl anzunehmen, | Tel 


riums 8 241 011,32 M.; 189394: 8 256 936,97 habe jedoch keinen praftifchen Zweck. 
Mark und 1892—93: 7 322 326,63 Marl.) Bei der Abſtimmung wird der Antrag der 
Titel J. Hauptverwaltung — Finanz⸗Kemmiſſion angenommen. 


Hierüber entſpinnt ſich eine längere Debatte,] Schulgebäude mit Blitzableitern einzurichten, die] Volks 


ergiebt in Einnahme 30 212,80 Mark, in Aus⸗ 
gabe 412 237,99 Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 
382 025,19 Mk., gegen das Vorjahr um 4358,62 
DI. mehr, erforderlich iſt. Mehrzuſchüſſe find erfor⸗ 
derlich für Gehälter der Beamten 3400 Mark, für 
Bureaubedürfniſſe 4600 Mark, Penſionen 300 
Mark, Wittwengelder 1400 Mark ꝛc. In Folge 
Erhöhung des Miethswerthes des neuen Nath⸗ 
hauſes iſt dort ein nomineller Mehrzuſchuß von 


welcher ein hervorragender Tenoriſt iſt, die Be⸗ ca. 20 000 Mark erforderlich, dem gegenüber jedoch 


ſchrän ung, welche Herrn Gluth mit Rückſicht auf 
deſſen Können auferlegt war, nach welchem dem⸗ 


ſelben jede ſchauſpieleriſche Thätigkeit am Stadt⸗ f 


theater verboten war, nicht mehr aufrecht erhalten 
werden kann, wird dieſe Beſchränkung aufgehoben. 

Herr Dr. Graßmann hält es gleichfalls 
für erwieſen, daß das künſtleriſche Können des 
Herrn Wallnöfer in jeder Weiſe ausreichend ſei, 
dagegen müſſe berückſichtigt werden, daß derſelbe 
noch nie ein Theater ſelbſtſtändig geleitet habe, die 
geſchäftliche Befähigung ſei alſo nicht erwieſen. 
Redner beantragt, zwar die Abtretung des Ver⸗ 
trages zu genehmigen, aber nur auf fo lange Z uit, 
als der mit Herrn Gluth geſchloſſene Vertrag 
laufe. Man könne dieſe Zeit als Probe betrachten 
und bewähre ſich der neue Herr Direktor, ſo ſtehe 
daun der Weiterverlängerung des Vertrages nichts 
entgegen. Man dürfe nicht vergeſſen, daß die 
Stadt, wie der Etat zeigt, 14 900 Mark bei dem 
Stadttheater zulegt, dabei ſeien noch nicht die 
Zinſen für das Kaufgeld in Höhe von 60000 
Mark in Anrechnung gebracht. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken ſtellt dem 
Herrn Wallnöfer das beſte Zeugniß aus und bittet 
um Verlängerung des Vertrages bis 1900, ebenſo 
Herr Ritſchl, welcher nach feiner perſönlichen 
Keuntniß des Herrn die Hoffnung ausſpricht, daß 
derſelbe die hieſige Oper auf ein künſtleriſches 
Niveau bringen werde. 

Herr Braeſel hebt hervor, daß Niemand 
eine Garantie über die Befähigung geben konne 
und rügt ſodann, daß die Direkt ons⸗Uebernahme 
des hieſigen Stadttheaters davon abhängig ſei, 
daß der neue Pächter ſeinem Vorgänger den koſt⸗ 
ſpieligen Fundus abkaufſe. So lange die Stadt 
nicht ſelbſt den Fundus übernehme, werde ſich 
die Direktionsfrage nie nach der Perſon, ſondern 
nur nach der Uebernahme des Fundus richten. 

Herr Dr. Graßmann erklärt, daß ihm 
gerade die große Summe, welche Herr Wallnöfer 
für den Fundus gezahlt habe, Zwei el an deſſen 
geſchäſtlicher Kenntuiß gegeben hätte. Redner zieht 
aber feinen Ant ag zurück, da ein Verſuch mit 
einer neuen Kraft auf zwei weitere Jahre beſſer 
ſei, als den gegenwärtigen Zuſtand noch länger 
zu erhalten. un 
Die Vorlage wird genehmigt. Die übrigen 
Gegenſtände werden ohne Debatte den Vorlagen 
gemäß erledigt. 2 

— We die „Pomm. Reichsp.“ mittheilt, iſt 
die Mittheilung der „N. „ Z.“ über das 
Disziplinarverfähyren gegen Herrn 
Paſtor prim. Wellmer zu Stolp nicht zutreffend. 
Derſelbe iſt nicht nur zur Dispoſitien . geiellt, 


erlegung der Koſten beſtraſt, ihm jedoch die Hälfte 
der geſetzlichen Penſion belaſſen worden. 
Bivmardfeier. Ildem Bürger, 
welcher ſeiner Verehrung für den Alt⸗Reſchskanzler 
Ausdruck geben und dem Feſt⸗Kommers am 
1. April, Abends, im Konzerthauſe beiwohnen 
will, iſt die Theilnayme gegen Vorzeigung einer 
Eintrittskarte geſtattet. Die Karten werden in 
der Buchhandlung des Herrn Niekammer, Kleine 
Domſtraße, ausgegeben. j 

— Das Poſtamt II. (Große Laſtadie) wird 
am 23. d. M. nach Schalterſchluß, Abends 8 Uhr, 
nach dem Haufe Große Laſtadie 61 verlegt. 


CCC 
Stadt-Hanshalt von Sle lin 


vom 1. April 1895 an 31. März 1896. 


— 


und war Herr Tietz Berichterſtatter namens der 


mit dem Etat der Erläuterungsbericht 


jedes Mitglied in der Lage ſei, 


ſondern mit Amtsenthebung unter Auj⸗ 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung begann 
geſtern mit der Berathung des Stadt⸗Haushalts 


Finanz⸗Kommiſſion. — Vor Eintritt in die 
Spezial⸗Debatte nimmt Herr Kurz das Wort 
und beantragt, daß jedem Stadtverordneten ungleich 
Magiſtrats zu demſelben behändigt werde, damit 
a 5 ſich über die 


beim Stadttheater in Folge Wegfalls der Umban⸗ 
loſten ca. 28 000 Mark weniger in Ausgabe er⸗ 
cheinen. u 
Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, im nächſten Etat die nach 
dem Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth ermittelten 
wirklichen Beträge der Entwäſſerungsgebüyr bei 
den ſtädtiſchen Gebäuden und bei den bisher von 
der Grundſtener befreiten Gebäuden einzuſtellen. 
— Demgemäß wird beſchloſſen. 

Herr Dr. Graßmann beantragt, bei allen 
Poſitition en, bei denen Mietyswerthe oder Ver: 
zinſung von Gebäuden eingeſtellt find, in Zukunft 
1 Prozent für Amortiſation und 4 Prozent Ver 
zinſung ei zuſtellen. Es ſei Zeit, daß mit der 
Amortiſation begonnen und damit das Anlage⸗ 
kapital vermindert werde. 

Die Herren Greffrath und Dr. Ame⸗ 
lung ſprechen ſich gegen dieſen Antrag aus. 
Letzterer erklärt, daß für den Etat und deſſen Ge⸗ 
ſtaltung die Anſetzung der Miethswerthe ganz 
gleichgültig ſei, denn dieſelben ſtehen ſowohl in 
Ausgabe wie in Einnahme. 

Herr Dr. Graßmann giebt zu, daß für 
Rathhaus und die Schulen die Annahme des von 
ihm geſtellten Aatrages nur formelle Bedeutung 
haben würde, aber ür andere ſtädtiſche Unter⸗ 
nehmungen wie Hafen, Gas⸗ und Waſſerleitung 
und Schlachthof nicht, an dieſen Unternehmungen 
haben Dritte großes Intereſſe und es liegt in deren 
Vortheil, wenn Amortiſation eintrete. — Bei 
der Abſtimmung fällt der Antrag. 

Bei dem Kapitel „Gemeinnützige Anſtalten 
und Vereine“ bemerkt Herr Rit ſchl, daß die 
Zuwendungen, welche Herr Dr. Dohrn dem 
Pommerſchen Muſeum gemacht, inzwiſchen durch 
die Munificenz deſſelben Herrn weitere Zu⸗ 
wendungen von mehreren Tauſend Thalern er⸗ 
halten habe und daß dieſe Sammlung auch von 
außerhalb zum Studium beſucht werde. 

Bei der Poſition „Stadt⸗Theater“ frägt Herr 
Dr. Graßmann an, ob die für das Gebäude 
gezahlten 60 000 Mark mit in den Etat in Be 
laſtung des Gebäudes eingeſtellt ſeien; als dies vom 
Rezerenten verneint wird, beantragt Herr Dr. 
Gra mann als Zinſen dieſes Kapitals 3300 Mark 
in den Etat in Ausgabe zu ſtellen, denn dieſe 
Ausgave jet thatſächlich gemacht und müſſe dah r 
auch berückſichtigt werden. — Der Antrag wird 
ledoch abgelehnt. ö 

Zu dieſem Titel hat die Finanz⸗Kommiſſion 
eine Reihe von Gehalts⸗Erhöbungen der 
Magiurats⸗Mitglieder beſchloſſen und zwar fol 
das Gehalt des Oberbürgermeiſters Haken auf 
15000 erhöht werden, fo daß ſich daſſelbe ein⸗ 
schließlich der mit 1500 Mark einseftellten Re⸗ 
präſentationskoſten und der Wohnungsentſchädi⸗ 
gung von 1500 Mark auf 18 000 Mark beläuft. 
Das Gehalt des Bürgermeiſters Gieſebrecht ſoll 
um 1000 Mark, alſo auf 10000 Mark, und das 
der Stadträthe Krauſe, Meyer und Wiegand um 
je 1000 Mark, alſo auf je 8000 Mark er ö t 
werden. Die Berathung hierüber fand in nicht⸗ 
öffentlicher Sitzung ſtatt. 

Titel II. — Schulverwaltung — 
ſchließt in Einnahme mit 513 036,79 Mark, in 
Ausgabe mit 1733 924,01 Mark, fo daß ein Zu⸗ 
ſchuß von 1 220 887,22 Mark erforderlich iſt, 
89 237,91 Mark mehr als im Vorfahr. Fer 


Um⸗ bezw. Neubauten find rund 28 600 Mark 


veranſchlagt, für Bau⸗ und Reparaturkoſten rund 
4800 Mark, 


Klaſſen rund 42000 Mark; an Penſionen und 
Wittwen⸗ und Waiſengeldern 


für Beſchaffung von Unterrichts⸗ 
mitteln rund 6000 Mark, für Einrichtung neuer 


ſind rund 8800 
Mark mehr eingeſtellt. Dieſen Mehrausgaben 
ſtehen Mehreinnahmen an Staatsbeitrag von 
ca. 3000 Mark und an Schulgeld ca. 2000 Mark 
gegenüber. Mitgetheilt haben wir bereits, daß 
der Zuſchuß für jeden Schüler in allen Schulen 
pro 1895 —96 im Durchſchnitt 71,12 Mark be⸗ 


Bei dieſem Titel frägt Herr Dr. Graß⸗ 
mann, woher der Beſchluß auf Bewilligung 
von 300 Mark für Ausbildung der Elementar⸗ 
lehrer ſtamme, welche im Etat eingeſtellt ſeien. 


Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, daß 21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Fa 
y ſta entgegne 5 Rohzucker I. Produft 


ſeit dem Jahre 1869 die Einrichtung auf Beſchluß 
der ſtädtiſchen Behörden beſtehe. 

Herr Sieber rügt es als einen Uebelſtand, 
daß die Schulhöfe im Winter nicht von Schnee 
gereinigt ſeien. f 

Herr Dr. Kroſta entgegnet, daß bei dem 
ſta ken Schneefall dieſes Winters die Verhältniſſe 
nicht immer normal geweſen ſeien. Die Direk⸗ 
toren und Rektoren ſeien jedoch angewieſen wor⸗ 
den, ſelbſt Fuhren zur Beſeitigung des Schnees 
Bro und die Koſten auf Verwaltungskoſten 
zu ſetzen. 

Titel III. — Armen und Wohl⸗ 
thätigkeitspflege ſchließt in der 
Armenpflege (Kapitel 1—12) in Einnahme 
mit 203 997,46 Ml., in Ausgabe mit 813964 Mk, 
ſo daß ein Zuſchuß von 609 966,54 Mark er⸗ 
forderlich iſt, 136 040,97 Mark mehr als im Vor⸗ 
Ihre. Das Kapitel der Wohlthätigkeits⸗ 
pflege ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
7783, 2 Mark, 5 

Bei dem ſtädtiſchen Krankenhaus ſind für 
den Erweiterungsbau des Iſolirhauſes und als 
1. Rate für den Bau eines Operationsbauſes, der 
Direktor⸗Wohnung und Erweiterung des Leichen⸗ 
hauſes 100 000 Mark in Ausgabe geſtellt. Die 
Finanz⸗Kommiſſion beantragt, dieſe Pofitionen auf 
das Extra⸗Ordinarium zu übertragen und 30 000 
Mark zu den Bauten des Krankenhauses an das 
Extra⸗Ordinarium zu überweiſen. Demgemäß 
wird beſchloſſen. 


EE EEETTTTTTTTT——T—.... 
Kunſt und Literatur. 

Gotha, 25. Febrnar. Wie wir hören, 
geht die Redaktion des Gothaiſchen Hofkalenders 
(Verlag von Juſtus Perthes in Gotha) mit der 
Abſicht um, viel ach an fie herangetretenen Wün⸗ 
ſchen und Aufforderungen zu entſprechen und der 
Reihe der alljährlich von ihr bearbeiteten genealo⸗ 
giſchen Werke das fehlende Glied hinzuzufügen, 
nämlich ein Taſchenbuch des ein achen (nicht 


den Hofkalender, das Gräfliche und das Frei⸗ 
herrliche Taſchenbuch anſchließen ſoll. Um von 
vornherein den Kreis nicht zu weit zu ziehen, 


tracht kommen. Die Redaktion wird aber nur 
dann das Unternehmen ins Leben treten laſſen 
können, wenn eine reiche Anzahl uradeliger 
Familien ihren guten Willen zur Verfügung 
ſteut; fie bittet demnach die Herren Cyefs der 
betreffenden Familien, ſowie alle, die ſich dafür 
intereſſiren, das nötige Material (Dokumente im 
Original oder in beglaubigter Abjchriit über 
erſtmaliges Auſtreten des adeligen Namens, un⸗ 
unterbrochene Stammreihe vom Ahnherrn bis 
zum jeweiligen Chef des Hauſes, ganz kurze Ge⸗ 
ſchichte des Geſchlechtes, Wappenbeſchreibung und 
vor allem den vollſtändigen jetzigen Perſonal⸗ 
beitand mit Angabe des Ortes und des Datums 
der Geburt, Vermählung und des Todes) an die 
Redaktion des Gothaiſchen Hofkalenders in 
Gotha baldgefälligſt einzuſenden. Wie bei den 
anderen Taſchenbüchern, ſo erwachſen auch hier 
den aufzunehmenden Familien durchaus keine 
Koſten für die Au nahme. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Thorn, 21. März. Aus Loetzen (Oſtpr.) 
wird gemeldet: Ein ſchreckliches Unglück hat ſich 
auf dem Mauerſee ereignet. 
ladene Schlitten der Kolmarſchen Müyle in Raſten⸗ 
burg, welche auf dem Wege nach Augerburg die 
Eisdecke des Mauerſees paſſirten, brachen ein und 
verſanken. Die Führer der Fuhrwerke vermochten 
ſich nicht zu retten. Alle vier ertranken, ebenſo 
die Pferde. 


gehen der im vorigen Jahre errichtete Oberdamm 
n 


fährdet. 
Mannheim, 21. März. 


titulirten) Adels herauszugeben, das ſich eng an 


ſoll zunächſt nur der ſogenannte Uradel in Bes 
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Vier mit Mehl be⸗ 


Breslau, 21. März. Unterhalb Ohlau iſt 
Folge des Eisganges gebrochen; die Feld⸗ 
marken wurden dadurch weithin unter Waſſer 
Die große Rotterſche Ziegelei erſcheint ge⸗ 


In Folge regne⸗ 


erfährt von zuverläſſtger Seite, d 
gegen ſämtliche 154 in der Fuchsmühler Angele 
genheit unter Anklage Geſtellten das Hauptver⸗ 
fahren vor dm Landgericht in Weiden eröffnet 
worden iſt. Die Hauptverhandlung beginnt am 
Dienſtag, den 23. April, und wird vorausſichtlich 
mehrere Tage dauern. i 

Tiflis, 21. März. Eine Räuberbande plün- 
derte eine Lakritzfabrik bei der Eiſenbahnſtation 
Udshara, tödtete einen Wächter und verwundete 
einen anderen. Darauf beſchoſſen die Räuber zwei 
auf der Eiſenbahnſtation haltende Züge, verwun⸗ 
deten aber Niemand. 


ET. ̃ ͤ .. STETTEN 
Börfen-Berichte, 


Poſen, 21. März, Spiritus Iofo ohne 
Faß 50er 50,20, do. loko ohne Faß 70er 30,70, 


eſter. 

Magdeburg, 21. März. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,00 bis 10,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40—9,55, neue 9,55 — 9,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80 7,35. 
Feſt. Brodraffinave A. 21,75. Brob⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Sof 
21,00 bis —,—. Feſt. 
Tranſita f. a. B. Hamburg per März 9,40 G., 
9,45 B., per April 945 bez., 9,47½ B., per 
Mai 15 bez. u. B., per Juli 9,75 bez. u. 

5 — u ig. 

Köln, 21. März, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder lolo 
4.00. Roggen bieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00 Hafer neuer hieſiger Toto 12,00, do⸗ 
ſremder 13,50. Rü b öl loko 48.50, per Mai 
46,70, per Oktober 47,00. — Schön. 

Hamburg, 21. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,50, per Mat 77,00, per 
September 76,50, per Dezember 74,00. — 
Unregelmäßig. 

Hamburg, 21. März, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
März 9.45, per Mai 9,60, per Auguſt 9,87 ½, 
per Oktober 9,92 ½. Stetig. 

Wien, 21. März. Oetreidemarkt. 


Weizen per Frühlahr 6,95 G., 6, 75 
per Mai⸗Juni 6,96 G., 6,98 B. Roggen per 
Frühjahr 5,95 G., 5,97 B., per Mai⸗Juni 6,00 
„ 6 Mais per Mai⸗Juni 6,72: 
G., 6,74 B. Hafer per Frühjahr 6,56 ©, 
6,08 B., per Mal⸗Juni 6,53 G., 6,55 B. 

Peſt, 21. März, Vorm. 11 Uhr. Bros 
buitenmarl. Weizen loke ſtill, per 
Frühjahr 6, 3 G., 6,84 B., per Herbſt 7,12 0, 7,14 

Roggen per Frühjahr 5,78 ©, 5,80 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,31 G., 6,33 B. Mais 
der Mai⸗Juni 6,44 G., 6,45 B. Kohlray 
per Auguſt⸗September 10,80 G., 10.85 B. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 21. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mär: 5 per Mai 94,25, per September 


„00. Je 8 

Glasgow, 21. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 10 ½ d. Feſt. 
Leith, 21. März. Getreidemarkt 
Markt andauernd leblos bei geringer Preis⸗ 
veränderung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 21. März. 


geſonnen ſei, die Kongovorlage zurückzuziehen, 
Der Antrag der Kommiſſion wurde als unaus⸗ 
führbar bezeichnet. 

Madrid, 21, März. Miniſterpräſident 
Sagaſta erklärte, die Regierung habe noch keine 
offizielle Mittheilung über den Untergang des 
Kreuzers „Königin Regentin“ erhalten. Von 
Malaga ſei nur die Mittheilung eingegangen, 
daß an der dortigen Küſte ein Rettungsboot den 
„Königin Regentin“ gelandet ſei. 

London, 21. März. 
veröffentlicht eine Korreſpondenz aus Madagaskar, 
wonach in der Hovas⸗Armee drei engliſche Offtziere, 
nämlich 1 Oberſt, 1 Hauptmann und 1 Lieutenant 
ſich befinden. Täglich gehen der madagaſſiſchen 
Armeeverwaltung aus England zablreiche Aner⸗ 
bieten von engliſchen Offizieren zu, welche gegen 
Frankreich kämpfen wollen. a 
—̃ññññ — — — 

Wetteraussichten 
für Freitag, den 22. März. 


Zunächſt etwas wärmeres Wetter mit mäßi⸗ 


gen bis friſchen weſtlichen inden, zunehmender 
Bewölkung und Niederſchlägen; nachher aufklärend 
und etwas kälter. ; 


Waſſerſtand. 
Am 20. März. Elbe bei Auſſig — 100 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,39 Meter. — 


8 2 3 N ” 1 > 7 fl 2 N 1 
3 : ; 85 inzelnen Titel genau zu vrientiven. Bisher hätten trägt, und zwar für jeden Schüler der Gymnaſien riſchen Thauwetters iſt der Rhein hier ſeit geſtern . 1,88 Meter. — Oder bei Ratibor 
3 en Schl für das nde um die Mitilieer bei Finanz⸗Kommiſſion dieſen 109,45 Marl, der höheren Töchterſchule 74 80 einen, der Neckar zwei Meter geſtiegen. Das 4.24 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
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* Provinzial⸗Direktion verlaſſen, um das mit! halten. | Der Magiſtrat hält es für vortheilhaſt, ale! Amberg, 21. Mürz. Die. „Amberger 1,02 Meter. 
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i Von eingeweihten 
Seite wird mitgetheilt, daß die Regierung nich 


ET END 


Fer Othello von Miſſouri. 
Exmmähtung von Emilie Heinrichs. 
i . ; Nachdruck verboten. 


5. 
„Alle Wetter,“ unterbrach ſich Hannibal ver⸗ 
wundert, „man ſieht ja nichts ae und 
e a ee man auf einer 
„Frage dieſen komiſchen Ge 
einmal nach unſerem Gaſthof. es 
Reinhold, welcher ein fließendes engliſch ſpra 
fragte einen jungen, wollköpfigen Augen 10 
in einem grellgeſtreiften Anzug von Kalliko mit 
einem Korbe am Arme vor ihnen herſtolzirte und 
einem Harlekin nicht unähnlich ſah, nach dem 
Gaſthof „Zum Kompaß“, deſſen Beſitzer ein 

Deutſcher, Namens Meier, ſein ſollte. 

11 Mr. Meier, — mein Maſſa, — Jonas 
ſein zaſſa,“ grinſte der Neger vergnügt, wobei 
er zwei Reihen der ſchönſten Zähne zeigte, „will 

fremde Miſters hinführen, — wird Maſſa Meier 

freuen, — viel freuen.“ 
Na, das geht gut,“ ſagte Reinhold überraſch 
5 ‚ rraſcht, 
„dieſer Jonas gehört zu unſerem Gaſthof, Vor⸗ 
wärts denn, biber Geras! Sr 
„Hat das Affengeficht ein prächtiges Gebiß!“ 
brummte Hannibal, „wie kann die Natur fo 
albern verfahren!“ 
Nach einigen Minuten hatten ſie den Gaſthof 
erreicht und die beſten Zimmer erhalten, da Mr. 

Meier, der ſich ihnen als Mecklenburger Lands⸗ 

mann vorſtellte, die deutſchen Brüder, wie er 

Hervorhob, ſtets bevorzugte. 

Nachdem ſie ſich durch Speiſe und Trank hin⸗ 


Fe | 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch i 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


Ä 


— — . 


Zum — 
Bitte. ä 
Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche 
ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 
und welche in den letzten Monaten keine 
Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten 
können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge⸗ 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 
erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt fie 
jederzeit bereit. 
Ferner gingen ein: Ungenannt 50 . M. 1 % 
Um weitere Gaben bittet freundlich 
. Die Expedition. 
Verdingung von Lokaltransporten. 


Die in der Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 
1896 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 8 
Bezügliche Angebote ſind bis zum 26. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,50 % 
beſogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 19. März 1895. 


Bekanntmachung. 

Die im Salingre⸗Stift frei geweſenen Wohnungen 
find anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen 
um dieſelben ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mit⸗ 
getheilt wird. i r 

Der Magiſtrat. 
Salingre⸗Stifts⸗ Deputation. 


Feinſtes litter. Bureau. Anfertig. litter. Arbeit, a. 
1 eg.⸗Ged., Prol. ꝛc. N. Stolteugſt. 1 I/ Eg. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 
8 Stuben, 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 
7 Stuben. 
Bismarckſtr. 10, am Bismarckplatz hochherrſch 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
6 Stuben. 


Wohnungen v. 6 Zim. 
a Augnſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Ob. Kronuenhofſtr. 17, II, 6 gr. Zim. Näh. p. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, m. Warmwaſſerheiz. N. p. l. 
indenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6 Zim. u. Zuv., 

u. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, ſofort od. zum 


1. April. 


Friedri 


i ilo. ſpät. Beſi 186 i 2 Langeſtr. 38, mit W 5 E 
0 . Bar.a,üper, [mit Ter- Eingang jofort ob, fpäter 
JJJJJVVJJVJJVVJVJVJVVVVVVCCTVTVVVVCVVVVCV%V%. lin Le Be Tocc. Stallungen |. .pWo?iagtb: Ep.b:BL., Rishpiand, 
Sannterftr, 3. e Suk. at wee 10 abe und e 25 Saen e Pelzerſtr. 16, Stube und Küche. Näh part. Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe BR a 
Rn pen 0. 1 50 7. Philippſtr. 72 mn. Möcht. I. 5. N.. bSchmaffeld.] Breiteſtr. 6 ift eine ll. ae 1779 Gr. Schanze 7 v. & Tr. r., leere Stube. alkeuwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde, a. Wagenrem. | Ra N 
„Umerſtr. 838 3, 1. Abril. Meld. park. i. Scharnharitftr. g, 1, fit reicht. Zub., 1. Jul.] 1. April zu berm. Naß. im Komtolf das. Wilhelma. 18. Stube und Küche, jofort, ohenzolleruſtr. 12, Pferdeſtall. f 
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„An Sir John Morriſon, James⸗Hall bei 
15 5 % * 
New⸗Orleans, las er und ſetzte dann nachdenklich 
hinzu: „Ob wir den Brief perſönlich abgeben?“ 

„Nun, anders hätte derſelbe doch keinen Zweck, 
Freund John!“ lächelte Reinhold, fragen wir ein⸗ 
mal unſeren Landsmann nach dieſem Herrn!“ 

Der Wirth trat ſoeben mit einigen Flaſchen 
Wein in's Zimmer. „Kennen Sie hier einen 
gewiſſen Morriſon auf James⸗Hall ?“ fragte 
Reinhold ohne Umſtände. „Gewiß, gewiß, er⸗ 
widerte Meier, „Sir John Morriſon logirt ſtets 
im „Kompaß“, wenn er New⸗Orleans beſucht, ein 
reicher Mann, ſteinreich, ſag ich Ihnen, meine 
Herren, hat die beſten nen in ganz 
Louiſiana, brillante Beſitzung — zuverläfſige 
Sklaven, well Sir, auch die ſchönſte Tochter, 
einzige Erbin, halb und halb verlobt, — o, ich 
kenne alle Verbindungen.“ 


„Sie ſprachen von zuverläſſigen Sklaven,“ 
nahm Hannibal das Wort; „behandelt Sir John 
dieſelben gut?“ 8 

„Well, Sir, ſehr gut, Morriſon hat ein wei⸗ 
ches Herz, feine Tochter, Miß Edith, ift aus här⸗ 
terem Holz, gleicht der Mama, — Gott habe ſie 
ſelig, ſie ſtarb vor Schreck, der alte John Brown 
hat 15 Er a Gewiſſen.“ 

„Wer ohn Brown?“ fragte Hannibal, ſich 
eine Zigarre anzündend. en 


„Ah, Sir, Sie wiſſen nichts vom alten Haupt⸗ 
mann Johu Brown?“ fragte Meier verwundert, 
„ach, das iſt eine traurige Geſchichte, man ſpricht 
nicht gern davon zumal in dieſer Zeit, wo die 


XX. Grosse 


Stettiner Pferde-Lotterie 


I 


Ilängnich ergnickt, zog Hannibal den Empfehlu 1 5 
brief des ie Ae et ugs⸗ kann. Der alte Brown wohnte in Canſas und 


gehörte zu den Freibodenmännern, welche keine 
Sklaverei in den Territorien, das heißt auf dem 
Boden, wo erſt Staaten der Union gebildet wer⸗ 
den ſollten, dulden wollten. Da brachen die 
Miſſouri⸗Männer in Canſas ein und brannten 
dem alten John nicht allein ſein Hab und Gut 
nieder, ſondern tödteten auch zwei ſeiner Kinder. 
Der Hauptmann raſte vor Wuth, brachte eine 
Bande zuſammen und fiel nun in Miſſouri ein, 
wo er ſich rächte durch Brand und Zeritörung. 
Well Sir, Morriſon hatte in Miſſouri Beſitzun⸗ 
gen, ſeine Gattin bewohnte mit der Tochter ein 
prächtiges Landhaus. Eines Abends kam der 
alte Brown auch hierher, die Damen flohen mit 
einer Sklavin, und todtkrank brachte man Lady 
Morriſon, die Mutter, nach James⸗Hall, wo ſie 
bald ſtarb. Den alten John aber fing man ein 
und hängte ihn am 2. Dezember 1859 an feinem 
Halſe auf.“ 

„Schöne Geſchichten in dieſem freien Amerika,“ 
brummte Hannibal, dem die Zigarre bei der Er⸗ 
zählung ausgegangen war. 

„Ja, dabei darf man ſich nichts denken,“ meinte 
der Wirth achſelzuckend, „ich halte mich neutral 
und gebe Ihnen den Rath, daſſelbe zu thun. 
Sie wollen hier im Süden bleiben?“ ſetzte er 
fragend hinzu. 

„Nein,“ verſetzte Reinhold feſt, „wir gehen 
nach dem Norden, möchten aber zuvor dem Herrn 
Morriſon einen Beſuch machen.“ 

„Om, hm, ſo wollen Sie ſich nur Land und 
Leute hier beſehen?“ fuhr der Wirth fort. 
„Sie haben es errathen, Herr Meier, wir ſind 


Eeſchichte jeden Augenblick wieder losbrechen nichts weiter als Touriſten.“ 


S 


„Darf ich Ihnen noch 
theilen, meine Herren?“ i 

„Nur zu, Herr Landsmann!“ 

„Dann ſegeln Sie mit dem erſten beſten 
Dampfer nach Deutſchland zurück!“ ſprach Meier 
ſehr ernſt, „der Krieg ſteht vor der Thür, der 
Bürgerkrieg: im November, alſo in ſechs Wochen, 
wird ein neuer Präſident gewählt, da bricht's 
ganz ſicherlich los, ſo oder ſo.“ : 

„Wir danken Ihnen, Herr Meier,“ verſetzte 
Reinhold, „und werden Ihren Rath befolgen. 
Vielleicht können wir heute noch nach James⸗ 
Hall auf brechen?“ 

„O, gewiß können Sie das,“ verſicherte der 
Wirth, „ich werde Ihnen zwei Pferde beſorgen 
und meinen Jonas mitgeben als Führer; es iſt 
ein ſehr gewitzter Burſche und treu wie Gold.“ 

„Das iſt ganz vortrefflich,“ rief Reinhold, „be⸗ 
ſorgen Sie das Nöthige, wir werden mittlerweile 
Toilette machen.“ 5 

Der Wirth verließ das Zimmer. > 

„Wir gehen, oder reiten vielmehr im Ernſt 


einen guten Rath er⸗ 


Füßen zu ſchütteln und gegen Norden in das gelobte 


En 


Augenblicke frei, den Sklavenſtaub von unfe rer 


Land zu pilgern.“ Er - 8 : 

Na, meinetwegen, ich wälze feierlich die 
Folgen auf Dein Haupt, was aber die Toilette an⸗ 
betrifft —“ : 77 15 

„So muß dieſelbe ſehr ſorgfältig ausfallen, 
Mr. John,“ fiel Reinhold lächelnd ein, die Herren 
und Damen des Südens ſind Ariſtokraten vom 
reinſten Waſſer; wir würden unſtreitig renſſiren 
könnteſt Du Dich als Das, was Du biſt, als Edele 
mann von echtem blauem Blut vorſtellen.“ RR: 

„Ach, laß die Witze,“ brummte Hannibal ärgee 
lich, indem er | inen Koffer aufſchloß, um ſeufzend 
die nöthigen Toilette⸗Gegenſtände hervorzuſuchen, 
5 er hier in Amerika nie wieder anzulegen 
gehofft. 

Als unſere beiden Freunde ſich in ganz reſpek 
table Gentlemen verwandelt, erſchien der Wirth⸗ 
um zu melden, daß Jonas mit den geſattelten 
Pferden vor der Thür harre. 

„Sie ſollen Ihr Gepäck bei der Heimkehr 


nach James⸗Hall zu dem Sklavenhalter?“ fragte richtig vorfinden meine Herren, ich reſervire Ihnen M 


Hannibal Topifchüttelud. 
„Du haft es gehört, John Hartmann.“ 
„Ich verſpüre aber nicht die mindeſte 

die „Lady aus dem harten Holze“ kennen zu 

mein Beſter! — [Kann man ſich die ſelbe ohne 

Sklavenpeitſche denken? — Gewiß 


Edith ſo eine, wie in Onkel Toms Hütte vor⸗ und ſich 


kommen —“ 


„Ach, Unſinn,“ lächelte Reinhold; „Frau Beecher um das Slklavenleben 
Stowe bat wohl ein wenig übertrieben, denke ich] lernen. 


mir. Geiſtreich und feingebildet ſollen dieſe Ari⸗ 
ſtokraten des Südens ſein; überzeugen wir uns 
doch einmal ſelber davon, es ſteht uns ja in jedem 


Stettin, den 2. März 1895. 
Bekanntmachung 
betreffend die techniſchen Reviſionen der 
Maaße und Gewichte. 


Die Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf⸗ 


Luſt dazu, bal halblaut echte 
lernen dem Werth amerikaniſcher Eyrlichkeit.“ 


iſt dieſe Miß] Jonas, welcher als Führer den Vorreiter machte, 


dieſes Zimmer.“ : 2 
„Eine hübſche Verſicherung,“ brummte Hanni⸗ 
„giebt einem den rechten Begriff vom 


Nach wenigen Minuten ſprengten ſie, von 


zu einer Art Reitknecht wunderlich ge⸗ 3 
nug herausſtaffirt hatte, ee aus der Stadt, 
lmerikas kennen A: 


(Fortſetzung folgt.) 


Bredow a./ O., den 18. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Für de Wahlperiode des ausgeſchiedenen Gemeinde 
Verordneten der UI. Klaſſe Herrn O. Löse witz if 
eine Erſa wahl beſchloſſen. . 

Dieſe Erſatzwahl findet am 


Haupt gewinne: 
3 vierspännige, 


hochedlen 


merkſam gemacht, daß die vorgeſchriebenen tehniihen | Donnerſtag, den 4. April d. Is. von Vormittags 
Reviſionen der von den Gewerbetreibenden hieſiger“ 9 bis Nachmittags 5 Uhr 
Stadt benutzten Maaße und Gewichte in dieſem Jahre | im Lokale der hieſigen Brauerei ſtatt, zu der die Wähler 


222 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden befpannt, 


und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellunge 


Auguſtaſir. 3, m. VBadeſt. u. reich Zubehör. 
Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt. Balk. 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 Zimmer zum 1. April. 


| 


7 zweispännige . 5 
8 einapannige, Reit- und Wagen- 


6 Eguipagen . 20 Pferden. 


Loose & mur 4 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 
20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General- Debit 


Ban Berlin W., Hotel Royal 
Carl L ei a5 tze, Unter den Linden 3. 
— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


—— — 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste und 
beliebteste aller Pferde-Lotterien, 


Königsberger Pferde-Lotterie. 


25600 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug beſpaunt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 


1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaéton 2ſpännig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Américain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſehirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 


Ferner 243 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
massive Silber - Gewinne. 
Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 


f Ti oh koſtet bei jeder Poſtanſtalt ein ’ 
2 5 Vierteljahrs⸗Abonnement 

ar (April —Juli) auf die 1 
' „—Ferliner Abend poſt = 
mit dem Unterhaltungsblatt . 
Deutſches Heim. 22 
| Durch dieſe geringe Ausgabe = 
kann ſich Jedermann überzeugen, 1 


daß von allen Zeitungen die 


Berliner Abendpoſt 


für wenig Geld — entſchieden am M 


5 meiſten bietet. Man beſtelle die 
Berliner Abendpoſt bei der Poſtanſtalt für 


Beliebteſte Zeitung. 


ark! = 


RN empfehlen 
Se, Tapeten 


in den neueſten Muſtern 
bei größter Aus wahl zu den billigſten Preiſen. 
und zurückgeſetze Parthien geben wir unter Einkauf ab. 


8 .,.@ 


Reſte 


A 


ionierſt. 


von außerhalb find 10 . Porto beizufügen 


oll im 


zunächſt, wie folgt, ftattfinden werden: 21 
1. in ter Zeit vom 10. bis 31. Mai im 1. Polizei⸗ 

Revier; SE 

in der Zeit vom 6. Juni bis 1. Juli im 

2. Polizei⸗Revier; x Be 

3. in der Zeit vom 2. Juli bis 25. Juli im 

7. Polizei⸗Revier und > 5 
4. in der Zeit vom 29. Juli bis 20. Auguſt im 

8. Polizei⸗Revier. 

Maaße, Gewichte und Waagen, deren fortdauernde 
Richtigkeit den Inhabern zweifelhaft erſcheint, ſind im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden vor den Nevis 
ſionen zur aichamtlichen Prüfung zu bringen. 5 

Damit nun die in den Vorjahren bei dergleichen 
Reviſionen feſtgeſtellten vielfachen Uebertretungen, welche 
nicht unergebliche Strafen nach ſich gezogen haben, 


2. 


Punkte zur geuaueſten Beachtung hingewieſen: 
Unzuläſſig ſind: 
a) ungeſtempelte 

b) unrichtige 


ö Maaße, Gewichte und Waagen. 


Maaße 2c, an denen der Aichungsſtempel 
unkenntlich oder kaſſirt iſt. 

ad b) Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkeit 
find u. A. f lgende Maaße ze. anzusehen: 
1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am 


und Hohlmaaße REF 
„Gewichte, welche merkliche Spuren von 
Abnutzung zeigen (Gewichte können bei 
ſtarkem Gebrauch ſchon nach einem Jahr 
unrichtig werden); e 
„ gleicharmige Waagen, welche im unbe⸗ 
laſteten Zuſtande nicht einſpielen, oder 
ſolche mit verbogener Zunge und ungleich 
ſchweren Schaalen, ſowie auch ſolche ohne 
Angabe der Tragfähigkeit; 
„Blückenwaagen ohne Loth und ſolche, bei 
welchen die Regulatorvorrichtung zur Her⸗ 
ſtellung der Gleichgewichtslage nicht aus⸗ 


reicht. 
Schließlich wird noch hervorgehoben, daß nach dem 
Reſlripte der Herren Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe vom 10. April v. Is. auch Dies 


Gewicht lediglich im Großen verkaufen, den vor⸗ 
geſchriebenen kechniſchen und polizeilichen Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Reviſionen unterworfen ſind. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 
Stettin, den 14. März 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung eines Bretterzaunes 
zur Einfriedigung der ſüdlichen Seite des Pommerens⸗ 
dorfer Friedhofes, gegen die verlegte Hospitalſtraße, 
ege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 29. März 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Büreau, im Nathhauſe, Zimmer 38, anuge⸗ 


werden. 


iS ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 


derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 


ſtattfindet. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


5 abe auch gegen Zahlung von 75 „ von dort zu bes 
ziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettiner Permiethungs⸗ 


A Stuben. Zſch. St. u. Zb., Mochſt., 


Poölitzerſtr. 69, Vote nne l. al 


Saunierſtr. 32, U, zum 1. April. 
2 Stuben. 


Birkenallee 38, Hinterhaus 1 Tr. 

Bergſtr. 4, mit Waſſerl., zum 1. April. 
Fort⸗Preußen 9, 8 %, 1. Mai. Näh. 8 zu erf. 
Fuhrſtr. 10, Stube, Kam „Küche, 1.4. Näh 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 16, III, herrſch. Wohnung von 
4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 
chſtr. 3, 4 Tr. mit reichl. Zubehör, 
auch paſſend für Schueider, ſofort od. ſpät. 
Falkenwalderſtr. 9 Wohnung von 4 Zim. 
mit Zubehör zum 1. April zu verm. 
Hohenzournſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Il. 
Köuig⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt., Borgart., part. x 
Kaiſer Wilhelmſtr. 2, um Warmwaſſerheiz. N. p. 
Grabow, Lindenſtr.50 a, u. Jb. u. St. Wſſrl., 1.4. 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub. Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr. „, 4 Stub., Cloſ, Waſch⸗ 
lülche ꝛc. ſof. zu verm. Rab, Roß markk 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 
Turnerſtr. 38g, z. 1. April. Näheres part. l. 


Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Beutler 
1.8. annur ruh. Leute. Näh. dat. im Uhrenlad. 
Bellevueftr. 14, part., z. 1. 7., mit Vorgarten. 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſofort. 
Stettin, Blumenſtr. 16, am Logengarten, 1 Tr. 
hoch eur Edwohnung v. 3, 4 auch 5 Zim., 
„90. 


1. 4 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub, 


mit Zubehör zum 1. April. Näh. 2 Tr. 


Bell evueſtr. 39, V., 


Gr Domſtr. 19, 
Heinrichſtr. 7, 1 


Grabow. Lindenſtr 
Neuestr. 5b 


3 Stuben. 


Turnerſtr. 33g, z 
ſir. 2, 3 Stb., Kab., Küche u. Keller, 


Näh. 2 Tr. beim Wirth. des Hauſes. 


Bellebueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth., m. Roi. u. Zub. z. 1. April. 
Bellevueſtr. 41, m. Grtnbn. p. f. Dame, 15%, ſof. 


Blücherſtr. 13, 2 Stuben mit Zub. im Vrdh. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 


Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
e Tr., Vorderwohnung. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Sonöning. 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 20a, mi 5 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗ 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 


Stube, Kammer, Küche. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort 
Falkeuwalderſtr. 7, zum 1. 
m. Zub. 1.4. mn. Grtnbu. 24% 


2 Stuben und Küche. 


50a, i Stfl., Z. u. St. Wſſrl. 1.4. 
2 Stuben u. Kammer nebſt 


t Kloſet. 


Oberwiek 9. 


u. Hfw. 1.4. 91Schmalfeld, | Sberwiek 40, Stube, 


um 1. April. Nah. part. l.] vermieten. Näheres im 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet 


Reifſchlägerſtr. 18. 


Näheres Hinterhaus Stollingſtr. 15, l. 4. 95 


3 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. Stoltingſir. 92. 
lr u, Snbebör zum l. Gr, Wallpelertt. 25, 2 Stuben, Küche, Hth, Wilen. 4. 1 kr. 5.1.4, 194% Ni Hof p. 
Fuhrſte. 16, part, Wohnung von 3 Stuben] 1. 4. 95. Näh. Laden l. Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 


1 
Juhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. Ir. 


Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Hth. 
Juhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Vrdh. 
Heil gegeiſtſtr. 2, eine kl. Hofwohn., 11,50 % 
Hohenzollernſtr. 78, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenwohn. l. Z. m Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 23, Näh, bei Schöunig, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. II. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Lindenſtr. 28, Stube, Kam, Küche. Näh. part. 
Gr. Laſtadie 85, gr. Stube, 2 Kam., Küche, 
Lindenſtr. 20, Stube, Kam. u. Küche, 2. 4. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Kammer, Küche. 
Pelzerſtraße 11 find kleine Sohnungen zu 


Pelzerſtr. 10, kleine he zum 1. April. 
ofort. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. III. Näh. Vrdrh. Ir. 


Roßmarlkſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


Roſengarten 3 u. 4, u. v. St., K., Kch. (hell). N. Ir. 
Schiffbaulaſtadie 16, Wohnung für 10,50 % 


1 Stube. 


Kellerwohnungen. 
Fraueuſtr. 50, ſofort oder ſpäter. 
Möblirte Stuben. 


| 


oder 1. Apri 


April, 


Läden. 


Schuhſtr. 31, Laden. 5 
Sternbergitr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., 


Laden. Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Näh. dal. im Komt. v. Funk & 
Handelskeller. 


Beutlerſtr. 1, Lager⸗ o 
König⸗Albertſte. 3 


vermieden werden, wird noch beſonders auf folgende 


ad a) Zu den ungeſtempelten zählen auch ſolche[ Simon und Witte sowie bei der Vorsteherin 


oberen Rande beſchädigte Flüſſigkeits⸗(8—11 Uhr ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein find v 


Conservatorium der Musik 


jenigen Fabrikanten, die ihre Waaren nach Maaß und — 


Anzeiger. 


Beringerſtr. 76, I r., mbl. 2fenſtr. Vorderz., 12. 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. l., möbl. Zimmer. 

Mauerſtr. 4, HII, gut mbl. Zim. ſep. Eing ſof o. fi 
Gr. Schanze 10, 4 Tr. l., ein gut möbl. Zim 


Oberwiek 71, Laden m. Wohn., tem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, u liz. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Voles ad. 


Geſchäftslokale. 
Knig⸗Albertſr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. of. Jo.] Wohnungen von 2 Stuben und 
Lagerräume. Küche zu verm. Eingang Mitte 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Nah. 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews, 


Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 

Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall 
Rochlitz 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt.Sohöning. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
d. Handelskell., 1. 4, 95 
9, ſof. od. ſpät. Näh. II 


der III. Klaſſe hierdurch geladen werden. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 


Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt; 
Herr Prediger Steinmetz. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vikar Vehlow. 


Musik-Schule 
HK. A. Fischer. 


Freliag, dem 22. Mürz, Abends 7 Ul, 
im Snale der Randower-Molkerei: 


Musik-Abend cn 


Eintrittskarten unentgeltlich bei den Herren 


Rossmarktstrasse fi, II. 


Schule zu Ober= Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtig werdenden Knaben 
findet am Sonnabend, den 23. März er., Vorm. von 
ore 


zulegen. Sack. 

Die ſchulpflichtig werdenden Mädchen werden am. 
Sonnabend, den 23, März er., von 8—11 W 
Vorm. aufgenommen. Tauf⸗ und Impfſchein iind: 
beizubringen. renz. 


Moltkeſtraſte 2. 


Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in dle 
Vorſchule, das Conſervatorlum und das Lehrerinnen“ 
Seminar am Sonnabend, den 80. d. Mis., Nade 


mittags von 3—6 Uhr. 
Karl Kunze. 


Nachtwach⸗ Institut 


Sprechſtunden von 10—12 Vormitlags 
3— 6 Nachnuttags. 


Arndtitrofe 1, 1 Tr., und 
Gr. Wollweberſtr. 68, 1 Tr. | 


a . 
Schul⸗ Anzeige. Züulchow. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 1. April. Ge⸗ 
fällige Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 
Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. 
Hertha v. Ramin. 
Bin nach Mioltkeſtraße 13, II verzogen. 
Sprechſtunden: 8-9 Vorm., 
3—4 Nachm. 3 
Dr. G. Plat kg. Be 


Pojawa, 
Leichenbestatter, Eliſabethſtraße 43, I, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſfe 2 


| 


bei billigſten Preiſen. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, for. oder ipät: 
Ar. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


Weitere 
Vermiethungs-Amzeigen. 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Louiſenſtr. 21, kleine helle Wohn., 15—21 % 


Kl. Wollweberſtr. 1 iſt eine Wohnung von: 
Stube, Kam., Küche zu verm. Näh. 1 Ta 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhags 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 


— 


ſof. o. fi 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stuben. 
Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle be 
Neitzel, Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. 


2 anft. junge Leute f. frdl. Sckllafſtelle bet 
Frau Wesenberg, Schulzenſtr. 21, v. II 


% 
Eine alte Frau kann miteinwohnen 
Mühlenbergſtr. 2, Hof 1 Tr. I. 


Junge Dame 
vermiethet ein möbl. Zimmer 


erſcheint 6 ma 
wöchentlich mit tüg⸗ 
licher unüßertroſſener 
Anterhaltungsbeilage. 

Wirkſamſtes 
Anzeigenblatt. 


| Potitifche in nalio⸗ 
nal deutſchem Sinne 
geleitete Zeitung. 


Vierteljährlich 
5 Mark bei allen Poſt⸗ 


Thüringisches Terhniknmmenan | 


Maschinen- 59 


geſchaftsſlelle Berlin SW. 


T Sptel Sumibune, 


Aklenwagen, 


anſtalten. 


en 5 
bestellt Probenummern der „Neuen 


Börsenzeitung“, Berlin, Zimmer- 
8 100. Versand — und franco. 


Berlin W., Gartenſtr. 31. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die dum ni waaren-Fabrik 
Leopoldseinüssler;Berlin 3 10 Anhaltstr.3 A 
Preisliste gratis und franko, 


Kalbsbraten >; In. BAD fie, eur 
Otto Gerull, Alk en 
Confirmanden⸗Hanoſchuhe, 
Militair- Handschuhe, 
weiße Ball⸗Handſchuhe, 
Promenaden ⸗Hand ſehnhe, 
Crapatten, Mäſche, 


Regenschirme etc. 
3 2 offerirt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


„ Magda Böttcher, 


2 Handſchuh⸗ u. Crabatzen- Special, Geſchäf, 


Bis marckſtraße 20. 
Pariſer Jwiebäcke 


ohne Hefe, leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlleren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
Topfmarkt und Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed. Berg, Bäckermeiſter. 


Polytechnische bese.ischaft 


z — Freitag, den 23. März, Abend 8 Uhr: 


= Herr Profeffer Sauer: Die Je- 
ſchaſſenheit der Meteoriten, 


erklärt mit Sue, ae geordneten Sammlung von 
B 0 Meteorſteinen. 


sowie GOLDFÜLLFEDERN, m. Diamant- (Irid.-) Spitze 
Bestes Fabrikat = Man beachte den Stempel. » Soennecken« 
e Üoerall vorrätig *. Ausführl: Preisbuch kostenfrei‘ o 
Berlin x F.SOENNECKEN R BONN Leipzig 


Fahrräder 
Für Mark 200 


liefere ich einen guten englischen Pneumatic Rohmenrover mit Tangent⸗ 
un incl, Glocke und Laterne unter Garantie. 


(„ I. Geleineky, 


8 1＋ ET N IN, Roßmarktitrafte 18. 
* Sehmmusite a. zu faft Preise . EL 


Bi es bad ener 
e 
1 Qnellſalz x 


reines Naturproduet, feit Jahren bewährtes, taufendfe 
erprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mitte 
gegen die Erkrankungen der Hals⸗ und Bruſt⸗Organe, 
SHuſten, Heiſerkeit, Verſchleimung und gegen 
Darm- u. Magenkeiden aller Art, Verdauungsſtörungen u. ſ. w. 
Veſtes, raſch und fiherwirkendes Mittel. 
Der Inhalt eines Glaſes „Kochbrunnen⸗Guelfſalzes““ ent 
ſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der Wirkung von etwa 38 
bis 40 Schachteln Paſtilen. Preis per Glas: 2 Mark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
Wiesbadener Brunnen⸗ Comptoir, Wiesbaden. 


ul in A ul, — eee 


Man bittet, ſich mönlichtt mit Lupen zu verſehen. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
5 Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zit ermäßigten Brei 
an Bord der „Titania“, Ruüdreiſe ⸗ahrkart 
445 Tage gültig) im Anichluß an den Sees Rund- 
e bei vn en ⸗Ausgabeſtellen der 
8 4 i 
Elſenbahnſtationen ech . Christ. Gribel. 
Imall.danz, Koll „Kolif.MaterialgeſchGrtn., I. Jüllchow bill. 
zu verk. A. Block, Stettin, Anauftaſtr. 56, Stfl. 1 Tr. 


rekstrassne 2 O. 


eines Wein-, Cigarren- und 
Delikateffen-, Engros- und 
Petail-Geſchäſts. | 


Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen⸗ 
über dem königlichen Schloß, belegene, altrenom⸗ 
mirte und zur Zeit im lebhaften Betriebe befind⸗ 
liche Wein-, Cigarren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
des verstorbenen Kaufmanns. und eee 

Aibert Lehmann, in Firma J. C. Leh- 
amm, Soll, wie es ſteht und liegt nebſt dem 
Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 
werden. Zur llebernahme und Fortbetrieb des 
Geſchäfts ſind etwa 150,000 ‚Sa erforderlich. 

Nähere Auskunft extheilt koſtenfrei der Kauf⸗ 
mann August Jahn, Potsdam, Allee nach 
Sansſonei Nr. 4. 


pfohlenes Mädchen, / Jahr hier, 
Wirtbſchaftsveränderung zum 1. 
Stellung zur weiteren Ausbildung. 
Ben von der Kühe 

von Büloıv. 

3 8 bei Han dard i. Damm 


Eine d der teifkungsfähigften Kabriten == 
ätheriſcher Oele ſucht einen bei der ein⸗ 
ſchlägigen Kundſch. beſtens eingeführten 


Vertreter. 


Off. unt. II. J. 9396 bef. 1 
Mose, Hamburg. 


DB 
I 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Mar Manaſſe (San a 
f 9 min]. Eine Tochter: Herrn Wilde [Hiddenſee]. Herrn? 
Carl Neißner IGingſt!. ö 
Geſtorben: Herr Carl Tramburg Demmin]. 
Frau Caroline Brandt geb. Holtfreter Michtenberg]. 
Frau Ehriſtiaug Foth geb. Heidmann Stralſund!. 

Herr Chriſtian Krüth [Greifswald. Herr F. W. Roſen⸗ 

berg [Stettin]. Frau Chriſtine Klünder geb. Möller 

Griſtowl. Herr Bruno von Verſen [Köslin]. 

Kanarien⸗Weibchen ga zu verkaufen 
J. Nowot a, Saum erſtr. 3. Hof 3 Tr. 


Schultaschen Il. Tor nister 
empfiehlt 
E R. 


E Dan 
5 billig angefertigt Gr. Schanze 7, vorn 4 Tr. r. 


Vente en 


Gr. Novitäten-Programm. 


— Stettin noch nie degeweſen. 


2 5 Daytons. = 


Höchſte Vollendung der Gymnaſtik. 


Siadt- Theater. 


Freitag: Bous gültig mit 50 5 Aufzahlung. 
Benefiz Frieda Hawvllezeh. 


2 Boc acv:io. 
Concordia-Theater, 


Nur noch kurze? Zeit: 


i — — A votz. Sperialitäten- Nummern. 
; 3 Außerdem ein ausgezeichnetes 
Max Klauss, Uhrmacher, 


ei ah Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗ „Enſemble. 
Stettin, 


Elite-Prosramm! El te-Orchest x! 
62 obere Breiteſtraße 62, 


gegründet 1879, 


I * Einsegnungs- 
1 Anzüge 


aus nur hee und gediegenen Stoffen, in Kammgarn, bl. Diagonal 
u. Cheviot, vom Lager und nach Maaß, empfehlen zu den billigſten en 


Grassmann, M Gebrüder Wolff, 


ll 4. Kohlmarkt 10. 
A 12 1314. Ob. Schulzenſtr. 1314. 
i % Solide Ausführung. Guter Sitz ſelbſtverſtändlich. > 


72, 
15 


RN 


HS ,, 
Prutzstrasse No. 1. 

Fabrik für 

Eisen-Constructionen. 


Freitag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


Wie die Alten ſungen. 


Lager schmiedeeiserner 


| Unterlagsplatten 
sowie aller zum Bau er- 
forderlichen Eisentheile, 


3 Schwank in 3 Alten von Laufs und Jacoby. 
lichen Fabrikanten aus der Schweiz und ſonſtwo angepriefen 


werden, ſonderu reelle und gute Fabrikate 


E unter 3 jähriger reellec Garantie. 


e Preisliſte nach auswärts gratis und franco. 


Gesangbücher 
a eee ee 


I Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, a 
in Glanzleder mit Goldpreſſüng zu 3 . 


Tante findet Montag ſtatt. 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Lam Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 21. März 1895. 


den Dune von 160 Mark. 
Ohne Garantie.) 
Letzter Ziehungstag. 


619 710 16 843 81 95 905 3007 106 9 


man daran geht, ſich für das 
Frühjahr Garderobe zu be⸗ 
ſorgen, wolle man ſich die 


598 651 797 822 9222 304 490 


Bollhagen in Halbleder zu 2.50 Ab, 


Talel- Zander Süimutliche Eiubauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kann daher 
A Pfund 50 volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
iſeh x » Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Friſche Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Schellfische und Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 
Nordsee - Schollen 


a R. „ 


Günsefleisch 55%, Klein 45% 
bestes Günseschmalz [Koblmarlit 10. Kirchplatz 4. 
Pariſer mer 10 ESCHE ner Bei 


a Pfund 80 , 
hochfeine Tafelbutter 

= Wilcke, Foltenwalderſit 2. 
Gut erhalt, Bettitelle u. ovaler Tiſch umzugshalber 


a Pfund 1,00 und 1,10, 
fette junge Enten, 

bill. zu verk. König⸗Albertſtr. 31. III. Eg. König⸗Albertſt. 
Ein Kinderwagen u. ein Pianino zu h 


Puten, Hühner u. Tauben, 
Preußiſcheſtr. 107, 3 Tr. lk 


vorz, Messina Apfelsinen 
a Dip, 1,00 re 
[rate Yin Silit 1 ſowie mehrere = 
en n ugeben 
b 1 Neifſchlägerſtraße 22 


0 # Stammes Dandbrod für 50 1 
N m ebert, Grabe 8. 


333 96 401 577 702 28007 18 93 151 213 362 


221 43 91 332 525 602 21 41 63 740 65 
300 4 81 83 202 374 75 
390 498 725 70 82 867 38106 (200) 


86 495 535 693 749 53 865 


Couverts-Anfeuchter 


302 77 
126 (200) 


598 


empfehlen 


" Gehrüder Dittmer, 


Mönchenſtraße 1. Ecke der Gr. Wollweberftenfe, SE 
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für Rauflente unentbehrlich, empfiehlt 
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Kohlmarkt 10. 
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Für meinen Wirth hſchaftslehrling, fleißiges, gut em⸗ 
ſuche ich wegen 8 
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fle ider werden gut und 
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Sonnabend: Volksthümliche 5600 5 bei kleinen 
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Uhren und Uhrketten \ 
Säule 2 von den einfachſten bis zur hocheleganteſten Ausſtattung in denk⸗ S „Forbeerbaum n 15 etlellab. 
Eisenbahn- bar rein ſter und ſchönſter Auswahl zu wirklich billigen Breiten. 2 Abend a Uhr: 1. M 192 Novität!) 8 
schienen, Rur durchaus ſolide Fabrikation und nicht zu 221 e x 15 1 
vergleichen mit ſolchen Schundwaaren, wie häufig von angeb⸗ Der höchste TI Uimp 


Die nächſte (56.5 Aufführung von Onarley's 
ESSEN ER Se STERNE 


Die Alan bei denen nice bemerkt iſt, erhielten 
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5 2 93 914 46 24064 114 249 304 402 575 633 
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7 2 906 69 212296 367 428 729 71 968 213068 
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79 212056 86 143 55 78 252 70 470 79 94 (200) 
652 78 741 805 22 70 940 70 218002 10 151 


219072 104 73 203 31 51 52 354 737 865 
220197 (200) 260 93 312 (3000) 74 884 89 


656 820 ee 


er 


} 
80 


556 652 713 64 800 24045 76 94 
214 62 66 313 29 418 42 67 632 47 (300) 802 572 
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